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für das Großherzogthum Oldenburg .

№ 35 .

Weihnachtseinkäufe .

Zeitung für staatliche und communale Juteressen ,

Was zum lieben Weihnachtsfeste verschenkt und daher
gekauft oder gearbeitet werden soll , das spielt während
dieser trüben grauen Spätherbstwochen in vielen Gedanken
eine große Rolle . Der Gewerbtreibende und der Kaufmann
rechnen auf ein gutes Weihnachtsfest , das den Ausfall der
schlimmen Zeit einigermaßen decken soll . Die Hausmütter
belauschen Wünsche und Bedürfnisse des Kreises ihrer Lieben ,
machen Pläne und Bestellungen . Die jungen und älteren
Mädchen sind so beschäftigt , wie so ist zu keiner Zeit des
Jahres , d . h. diejenigen , die sonst eben nicht beschäftigt
find sie schlagen Einladungen aus , kürzen Besuche bei Ver¬
wandten und Freunden ab ; ja , sie machen die Nacht zum
Tage , weil ihnen plöglich der Tag nicht Arbeitsstunden ge¬
nug bietet . Und wenn für die Hausväter , die nicht selbst
an anderer Leute Weihnachtseinkäufe verdienen wollen , die
persönliche Betheiligung auch erst in den letzten Tagen vor
dem Feste zu beginnen pflegt , so werden sie doch durch die
Extra-Geldforderungen von Frauen und Töchtern daran er¬
innert , daß das große Schenkfest der Deutschen wieder
herannaht .

Man möchte ja nun allen Denen , die unter der Noth
der Zeit seufzen und gern arbeiten möchten, um zu leben,
gönnen, daß den diesjährigen Weihnachtsmarkt ein so leb¬
hafter Umsatz auszeichnete, wie nur je . Aber viel Aussicht
ist dazu wohl nicht vorhanden . Wenn Jeder sich einschrän¬
fen muß , so wird auch Jeder , der von seiner Arbeit lebt
und nicht in festem Lohn und Brot steht, von der Ein¬
schränkung der Andern mitbetroffen , und das ist gut , denn
es stärkt das Gefühl von der solidarischen Gemeinschaft , die
in jedem Volke lebt , wenn auch die Veranlassung zur
Weckung dieses Gefühls eine traurige ist . Unter dem Druck
der Zeiten dürften selbst die jetzt noch Reichen schwerlich
dazu aufgelegt sein , auf ihren Weihnachtstischen einen be
sonderen , ja auch nur den gewohnten Luxus zu entfalten .
Wie in dem Kriegswinter von 1870/71 in sehr vielen Fa¬
milien, auch in solchen, die nicht persönlich in Trauer oder
Unruhe um irgend welche ihre Glieder waren , zu Gunsten
des im Felde stehenden Heeres oder der Nothleidenden hier
und dort auf eine Weihnachtsbescheerung verzichtet wurde ,
so wird auch jetzt in allen von warmer Vaterlandsliebe be¬
seelten Herzen das Gefühl lebendig sein, daß ein ſonſt er¬

Ein stolzes Herz .
Roman von Theodor Küster .

Zweites Buch .
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Organ der Oldenburgischen Kriegervereine .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .
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Oldenburg , Freitag , den 20. December.

laubter Ueberfluß sich in ein Scherflein für die Noth ver
wandeln müsse . Und Viele , Viele , die früher in bescheide¬
nem Maße an dem schönsten aller Feste das Glück der spen¬
denden Liebe genießen durften , müssen dies Jahr dankbar
sein, wenn ihnen der liebe Gott das Nothdürftigste bescheert .

Das ist nun freilich wenig trostreich für die Verkäufer ,
ist aber in den herrschenden Verhältnissen vollständig begrün¬
det . Dennoch möchten wir im Interesse der Industrie und
der Verkäufer überhaupt wünschen , daß ein recht flottes
Geschäft gemacht und wenigstens auf Augenblicke das tiefe
Weh unserer Zeit vergessen werden möchte . Wollen wir
doch das schöne Weihnachtsfest mit unseren Lieben
feiern .

Unsere geehrten Leser und Leserinnen , denen diese Zeilen
in die Hände kommen, gehören nun hoffentlich zu den Leuten,
welche noch Weihnachtseinkäufe machen können . Vielleicht
ist unter ihnen der Gedanke schon laut geworden , daß so
hoch wie in früheren Jahren das häusliche Budget mit Ge¬
schenken nicht belastet werden darf . Schenken ist aber eine
so angenehme Sache, die Gelegenheit so verführerisch, wenn
man die Straßen der Stadt durchwandert und namentlich
der Langenstraße mit ihren prachtvollen Schauläden einige
Aufmerksamkeit widmet , daß ein bloßer allgemeiner Vorsaz
der Art nicht viel Aussicht auf Berücksichtigung hat , wennnuutaiuftitit metalen b

man ihm nicht gleich praktische Folge giebt. Das Sicherste
ist, wenn man sich jetzt , ehe nennenswerthe Einkäufe gemacht
sind die Summe berechnet , die man überhaupt dies Jahr
auf die Weihnachtsfeier verwenden kann , und danach erst
bestimmt, was den Einzelnen zufallen soll . Denkt man sich
zuerst, ohne Ueberschlag des Preises , aus , was Dieser oder
Jener haben soll , verläßt sich darauf , daß man die einzelnen
Einkäufe so billig wie möglich abschließen werde , und geht
dann nachher an das Abwägen der einzelnen Gaben gegen
einander , was Eltern ihren Kindern , Herrschaften den Dienst¬
boten , Gleichstehende unter einander weder unterlassen können
noch sollen , so ist nichts wahrscheinlicher als daß man mehr
ausgiebt als man vorher gedacht hatte und als man darf .
Ift dies Jahr die Summe auch kleiner als bisher , so braucht
ja deshalb die Liebe, welche die Gaben austheilt , und die
Freude am Feſt nicht kleiner zu sein. Wir möchten aber in
Bezug darauf noch zwei Vorschläge machen :

Wenn man erst einmal den Gedanken gefaßt hat , daß
Glanz , Pracht und Fülle der Geschenke den Weihnachtstisch

1878

in Wahrheit nicht herzerfreuender machen , so wird nicht
allein eine Beschränkung auf das gebotene Maß nicht mehr
schwer ; man ist dann auch wohl geneigt , unter dem Ein¬
fluß eines mächtiaen Gefühls , wie wir das vor acht Jahren
gesehen haben, freiwillig auf manches zu verzichten, was
die persönlichen Verhältnisse erlauben würden . Wie wär ' s ,

wenn wir alle uns nicht begnügten , die Totalsumme der
für Weihnachten zu machenden Ausgaben mit Zuhülfenahme
dessen festzusehen , was wir bis zum Schlusse des Jahres ,
oder gar bis tief in' s nächste Jahr hinein noch einzunehmen
haben , sondern wenn wir lediglich unseren jeßigen Cassen¬
bestand zu Rathe zögen und zu Weihnachten 1878 nichts,
aber auch gar nichts verschenkten , was nicht sofort baar be¬
zahlt würde ? Ist dann der Umsatz , den die Handels - und
Gewerbtreibenden diesmal machen, nothgedrungen kleiner,
als sie es früher gewohnt waren , so werden sie durch das
Eingehen baaren Geldes dafür entschädigt und mancher
Sorge enthoben werden , von dSorge enthoben werden , von dem Vortheil zu schweigen ,
den natürlich die Wirthschaft der Käufer von diesem Ver¬
fahren hat. Man meint vielleicht, das gehe wegen des
vielfältigen Umtauschens nicht, welches nach dem Fest er =
fahrungsmäßig mit den Festeinkäufen vorgenommen zu
werden pflegt . Aber eben dieses Umtauschen ist bis auf ganz
seltene Fälle doch auch ein Mißbrauch . Die Waaren werden
durch das Einpacken, Auspacken, Besehen und wieder Ein¬
packen nicht besser , die Verkäufer , die vor dem Fest schon
besonders saure Arbeit gehabt haben , sollen häufig die Fest =
tage hindurch und bis über Neujahr hindurch unausgesetzt
dem lieben wählerischen Publikum zur Verfügung stehen
und können darob manchmal weder zu einer rechten Fest¬
feier , noch zu dem nachher so nöthigen Abschließen der
Bücher beim Jahreswechsel kommen . Die Auswahl des zu
Verschenkenden ist so groß , daß , wer ernstlich will , zumeist
solche Gegenstände finden kann , die ohne die Möglichkeit
des Umtausches annehmbar sind . Und geht es einmal gar
nicht anders , so zähle man wenigstens die für das Geschenk
nach höchster Schäßung benöthigte Summe ab und lege ste
beiseite , betrachte sie aber nicht als einen noch für andere
Zwecke zu verwendenden , sondern als einen bereits ver¬
brauchten Posten . Wir würden es für den Triumph deut¬
scher Hauseltern ansehen , wenn sie in diesem Jahr von
dem durch ihre Liebe beladenen Gabentische sagen könnten :
Es ist nichts darauf , was nicht schon baar bezahlt wäre ,

und die Trauer um ihre Schwester und das bange Gefühl | so gut , so edel , sie mußte ihm verzeihen, daß er an ihr ge¬
ihres eigenen Verlassenseins in reichlichen Thränen .

Fest und ohne Schwäche hatte Edda die mißlichsten
Lagen in ihrem Leben überwunden - galt es doch den
Kampf um Sein und Nichtsein ; immer hatte das starke
Mädchen zu handeln gewußt , nie dem Gefühl ohnmächtiger
Rathlosigkeit Herrschaft über sich gestattet . Nun aber , da
sie nicht mehr um' s Leben zu kämpfen brauchte, schien ihre

" Ich hätte es auch nicht anders von Ihnen erwartet ,
Cousine," sagte Hans düster ; doch glauben Sie ja nicht,
daß vermöge Ihrer Hochherzigkeit die Verbrecher unbestraft Kraft gebrochen .
bleiben . Das Schicksal Mary ' s beschäftigt auch mich Lange schon schliefen alle Bewohner von Schloß Reichen¬
mehr wohl als Sie glauben , Edda ! Doch was können bach , nur der junge Schloßherr ging noch mit düster um¬
wir thun , um Aufklärung zu erlangen , das ich nicht längst wölfter Stirn in seinem Zimmer auf und ab ; er grollte mit
in der ausgiebigsten Weise gethan hätte ?" sich selbst : die Zweifel , welche ihn in den letzten Tagen so

Theilnahmsvoll sah Hans in das tieftraurige Gesicht sehr gequält, eine Schranke zwischen ihm und seiner Cousine
seiner jungen Verwandten, er konnte den Blick nicht abwenden Edda aufgethürmt hatten, sie waren in den wenigen Stunden
von ihren schönen Zügen. Als dann ihre Augen den seinen ihres Hierseins , seines erneuten Zusammenseins mit ihr
begegneten, erröthete fie leicht , doch schnell gefaßt erwiderte verflogen wie Spreu vor dem Winde. Hans machte sich
sie : „Diese Ungewißheit und Unthätigkeit marterten mich selbst die bitterſten Vorwürfe, daß er nicht voller Vertrauen
entseßlich; ich kann nichts thun, als Mary beklagen und um Edda entgegengetreten sei, fand er doch jetzt Hunderte von
sie weinen , während sie vielleicht dringend meiner Hülfe Gründen , welche sie gezwungen haben konnten, die Bühne zu
bedarf. Diese und ähnliche Gedanken bringen mich zur Stimme leichte Triumphe zu feiern

betreten . Um der Menge zu gefallen , mittels ihrer herrlichen
Verzweiflung . " Stimme leichte Triumphe zu feiern nein , deshalb hatte

sie es sicherlich nicht gethan ; ganz gewiß auch nicht, um in
der zwar glänzenden , doch auch so schlüpfrigen Laufbahn
einer bewunderten Sängerin Glück und Befriedigung zu
finden : und sie war ja auch nicht glücklich. - - Er gedachte
ihres traurigen Gesichtsausdrucks , der Thränen in ihren
Augen - und wie viel ihres Leids mochte er selbst wohl
durch sein fremdes , kaltes Wesen damals in München und
zum Theil wohl auch heut hier auf Reichenbach herbeigeführt
haben ? - Es mußte flar werden zwischen ihnen : Morgen
wollte er anders , ganz anders gegen sie sein ; er wollte um
ihre Liebe werben und mit ihr glücklich werden . Sein
Herz Klopfte in bangem Zweifel , ob Edda ihm verzeihen , ihn

Doch Edda wandte sich ab und verließ rasch das Zimmer . lieben könne ; der Gedanke an die Möglichkeit , daß sie seine
Ma fie in ihren Rimmern allein mar Löften fich der Schmerz Riche nerfchmähen könne . machte ih

Edda stand mit haſtiger Bewegung auf; man konnteEdda stand mit haſtiger Bewegung auf; man konnte
sehen, daß sie tief ergriffen war, ihre Augen schimmerten
feucht. Leise, mit zitternder Stimme , sagte sie: „ Gute Nacht,
Vetter !"

Hans reichte ihr seine Hand . Nie hatte er das stolze
Mädchen so von seinen Gefühlen beherrscht, übermannt ge¬
sehen, wie in diesem Augenblick. An' die heiße Liebe zu ihr ,
die er aus seinem Herzen verbannt gewähnt , kehrte mächtig
wieder zurück . Er hätte vor ihr niederknieen , sie um Ver¬
zeihung bitten mögen, daß er es vermocht hatte, an ihr zu
zweifeln .

zweifelt hatte .
Unter so sich widersprechenden Befürchtungen und Hoff¬

nungen verbrachte Baron Hans die halbe Nacht , bis er
endlich in ruhigem Schlaf Vergessen fand .

Bleicher als gewöhnlich , doch mit der ihr eigenen sicheren
und stolzen Haltung erschien Edda am andern Morgen beim
Früstück. Hans füßte ihre schöne Hand , noch ehe sie es
zu verhindern vermochte ; bittend vorwurfsvoll blickte er sie
an : durfte er denn nicht einmal dieser Gunst theilhaftig
werden ?

Edda glaubte aus dem veränderten Wesen ihres Vetters
nur Mitleid zu lesen , weil er gestern Abend sie so schwach ,
so unglücklich gesehen hatte; doch sie wollte kein Mitleid.
Kalt und stolz, war sie bemüht, den förmlichen Ton aufrecht
zu erhalten , der bislang zwischen ihnen geherrscht. Nach be¬
endetem Frühstück sagte sie fest und bestimmt: „ Ich möchte
Sie bitten , Vetter , heute noch die Angelegenheiten zu ordnen,
um deren willen ich Sie hier aufgesucht habe , da ich morgen ,
spätestens übermorgen , wieder abreisen muß. "

Erschrocken sah Hans auf seine Cousine . Sie mußte
fort wohl wieder zurück nach München ; wieder zur Oper ,
dachte er, und all' der Schmerz, all' die Zweifel, welche er
verbannt gewähnt , traten wieder mächtiger denn je hervor.
Eine finstere Wolke zeigte sich auf seiner Stirn ; kälter, fremder
denn je zuvor , ohne Edda anzublicken, entgegnete er :

„ Ich habe bereits nach Justizrath Galli geschickt und
hoffe , ihn noch im Laufe des Vormittags hier zu sehen . Er

noch heute . Verzeihen Sie , wenn ich Sie jetzt verlasse, mich
wird Alles in Ordnung bringen wenn Sie es wünschen ,

rufen Geschäfte ab ."

-

Mit einer förmlichen Verbeugung verließ er das Zimmer .
Es war ihm unmöglich, jest länger mit Edda zuſammen zu
bleiben . Er ging auf sein Zimmer und saß dort lange in
dumpfem Hinbrüten vor seinem Schreibtisch .



* *

Am Sonntag , den 15. d . Mts . , Morgens 7 Uhr ,
ist das Haus des Bäckers Georg Rabien zu Roden
kirchen total abgebrannt . Die Mobilien in den un¬
teren Räumen der Wohnung sind größtentheils gerettet , da
gegen das auf dem Boden lagernde Korn und Mehl sämmt¬
lich verbrannt . Versichert war das Eingut bei der ,,Olden¬
burger Versicherungs -Gesellschaft " zu 13,920 Mt. , und sollen
außerdem , nach Aussage von Rabien , noch etwa 50 Säcke

Mehl, 8 Säcke Kaffee und sonstige unversicherte Sachen mit
verbrannt sein. Ueber die Entstehung des Feuers ist bis
jetzt noch nichts festzustellen; man glaubt , daß dasselbe in
einem der Schornsteinröhre , von der Küche oder Bäckerei,
ausgebrochen sein muß . Als das Feuer zuerst bemerkt wurde ,
und zwar von Rabien selbst , schlugen die Flammen bereits
aus allen Seiten aus dem Reithdach .

darauf ergriffen , als derselbe sich am Wege gelagert und
die Kleidungsstücke bei sich gehabt . Der Angeklagte sei zwar
anscheinend betrunken gewesen , habe aber noch sehr gut gehen
können . Der Herr Ober -Staatsanwalt begründete die Anklage
und fügte hinzu , daß die Schuldfrage bei dem Zugeständ¬
nisse des Angeklagten außer Zweifel sei , es käme nur darauf
an , ob seine Trunkenheit so stark gewesen , daß sie auf die
Ausübung seines Willens eingewirkt habe. Dieses sei aber
nicht anzunehmen, weil der Angeklagte durch ein kleines ,
ziemlich hoch von der Erde entferntes Fenster ein - und aus¬
gestiegen sei .

Der Herr Vertheidiger stellte die Beantwortung der
Schuldfrage den Herren Geschworenen anheim .

und nichts, was in den Festtagen oder nachher dem Ver- | tereffiren , da der Verunglückte seiner Zeit beim Oldenburger | Nachbarn Ording den Angeklagten sofort verfolgt und bald
käufer noch Last und Schererei macht . Publikum sich einer großen Beliebtheit zu erfreuen hatte .

Dangalie noch eins Wir meinen, es versteht sich Glücklicherweise stirbt mit dem Original das Geschlecht
wyth voy felbft Sapwenn je , so in dieser schweren Zeit Derer von Aujust " nicht gänzlich aus , da wir noch mehrere

Never Her überhaupt Mittel hat , Anderen zu bescheeren , sich würdige Nachfolger unter uns haben, die ihrem Urahn alle Ehre
auch solche Empfänger aussuchen wird , die ihm nicht ver- machen .

gelten können , daß er suchen wird , den Armen , soweit er

vermag , zu einer Christfreude , den Aermsten wenigstens zu

ihrer Nothdurft zu verhelfen . Die frommen Israeliten
gaben einstmals jahraus jahrein den Zehnten ihrer ganzen
Habe an die Armen . Sollte die zur Weihnachtsbescheerung
bestimmte Summe auch klein sein : wir glauben , sie wird uns
und den Unsrigen größer dadurch erscheinen , wenn wir den
zehnten Theil abziehen und ihn fröhlichen Herzens Denen
bringen wollten , die Mangel leiden . Es müßte grade dieses
Jahr keine Hütte so klein und dunkel, kein Herz so von
der Noth verbittert und erstarrt sein , daß nicht von war¬
mer Menschenliebe ein Strahl hineinfiele, der wieder an die
Liebe Gottes glauben lehrte . Und wenn die Eltern , denen
das Schenken hauptsächlich zufällt , sich in diesen Tagen
über eine solche Zehntheilung und zugleich Verzehnfachung
ihrer Weihnachtsgaben einig würden , so sollten sie immer
hin jetzt schon ihre Kinder darauf aufmerksam machen , daß
und warum der Weihnachtsmann " diesmal nicht mit der

gewohnten Gabenfülle bei ihnen einkehren werde , und sollten
in den Kindern , besonders in den Mädchen , das Verlangen
wecken , auch nach ihren Kräften zur Bescheerung für Arme
beizusteuern . Ein Paar von jenen gestickten , gehäkelten , ge¬
zeichneten und gemalten Ueberflüssigkeiten , welche die Ge¬
danken der jungen Mädchen vor Weihnachten ausfüllen und
ihre Finger beschäftigen , weniger , und dafür etliche Paar
warmer Winterstrümpfe , wollene Jacken , ein wieder her¬
gestelltes altes Kleid, das noch dienen kann : das sind die
besten Weihnachtsarbeiten !

P

Locales und Correspondenzen .

Oldenburg , den 19. Dezbr . Wie in den früheren
Jahren , wird auch an dem bevorstehenden Heiligabend
und Sylvesterabend in der erleuchteten Garnison¬

firche öffentlicher Gottesdienst abgehalten werden .

- Der hiesige Gewerkverein der Maschinen- und
Metallarbeiter hielt am Sonntag , den 15. December , eine

Versammlung ab . Dieselbe war verhältnißmäßig recht gut
besucht . Zunächst kam der Monatsabschluß zur Verlesung .
Derselbe weist nach, daß die Krankenkasse im verflossenen
Monat start in Anspruch genommen wurde . Hierauf folgten
verschiedene geschäftliche Berichte . Dann wurde beschlossen,
an den Generalrath in Berlin die Anfrage zu richten : „Ob
diejenigen Mitglieder , welche in Orten , wo noch keine selbst¬

ständige Feuerwehr existire, zu Gemeinde-Feuerwehren heran¬
gezogen würden und dann bei einem Brande verunglückten,
Invaliden -Unterstützung erhielten ?" Sollte dies nicht der
Fall sein, so wird in der nächsten Versammlung der Be¬
schluß gefaßt werden , an die zu Ostern in Berlin statt¬
finden de Delegirten - Bersammlung folgenden Antrag zu
stellen: Denjenigen Mitgliedern, welche der Invalidenkasse
beigetreten sind und bei einem Brande verunglücken, wird
die Invalidenpension gewährt ." Hierauf folgte die Neu¬
wahl des Vorstandes. Es wurden mit großer Majorität
wieder gewählt die Herren : Lütje und Bonenkamp
zum ersten und zweiten Vorsitzenden , Kölbel zum Secretair ,
Hasselhorst zum Kassirer , Neumann zum Controleur ,
Kempt und Rose zu Schriftführern . Zum Schluß fand
noch Aufnahme neuer Mitglieder statt . Um zu verhüten ,
daß sich socialistische Elemente in den Gewerkverein ein¬
schleichen , müssen Neuaufzunehmende folgenden „ Revers"
unterzeichnen :

=

Ich erkläre hiemit durch meine Namensunterschrift,

=

*
*

*

- Am Dienstag, den 17. d. Mts ., des Morgens etwa
7 Uhr , ist in dem Heuerhaus des Gemeindevorstehers Giese
zu Emstek , welches von dem Heuermann Anton Meyer
bewohnt wurde , Feuer ausgebrochen und ist dasselbe in¬
folge dessen total niedergebrannt . Ferner sind mitver¬

brannt : 3 Ziegen , 5 Hühner , 2 Fuder Rockengarben , 1 Fuder
Hafergaben, etwa 8000 Pfd . Stroh , 4 Schiffel Kartoffeln,
2 Scheffel Rocken , 60 Pfd . Speck , 1 vollständiges Bett ,
Tische , Stühle , Schränke , Eimer , Haus - und Küchengeräth ,
sowie verschiedene Kleidungsstücke. Sowohl Eingut als Vieh
sind nicht versichert . Wodurch das Feuer entstanden ist , war
bis jetzt nicht zu ermitteln .

Magistrat , Gesammtstadtrath und

Stadtrath .
Sigung vom 17 . December 1878 .

Die auf der Tagesordnung stehenden Rechnungssachen
werden zunächst und vor Feststellung der bezüglichen Rech¬
nungen an die Divisionscommission überwiesen .

Der Gesammtstadtrath ertheilt hierauf seine Zustimmung zu
dem Magistrats -Antrage auf Verweisung des Schreibers K. hie¬
selbst in die Zwangsarbeitsanstalt zu Vechta für 2 Jahre .

Auf Antrag des Magistrats werden für eine eiserne
Einfriedigung des Friedensdenkmals und zur angemessenen
Instandsezung des umgebenden Plates 1500 Mk. bewilligt .

Das neue Gehaltsregulativ für die städtischen Lehrer
iſt denselben mitgetheilt , um durch Revers deren Einverständ¬
niß mit den angehängten Bedingungen zu sichern. Der
Magistrat theilt mit, daß die Unterschrift des verlangten
Reverses nur von einem Theile der Lehrer gegeben worden
sei, während ein anderer Theil die Unterschrift verweigert
oder dieselbe nur unter Vorbehalt gegeben habe. Der Ma¬
gistat beantragt daher nunmehr, das neue Regulativ einst
weilen zu suspendiren . Eine eingehende Besprechung der
Sache führt zu einem Antrage aus der Mitte des Stadt¬
raths : das neue Regulativ, im Interesse derjenigen Lehrer ,
welche sich den Bedingungen unterworfen , zwar in Kraft
treten zu lassen , jedoch mit der Beschränkunng , daß die neu
normirten Gehaltssäße bei Bewilligungen von Zulagen für
Lehrer nur auf diejenigen Anwendung zu finden haben ,
deren Erklärung wegen des allgemeinen Theiles ohne jeden

Vorbehalt abgegeben worden ist, während die Anwendung
der höheren Gehaltssätze für die übrigen Lehrer ausgesetzt
bleiben , bis auch sie sich unbedingt den fraglichen Bestim¬
mungen zu unterwerfen bereit finden . Dieser Antrag wird

daß ich bei meinem Eintritt in den Gewerkverein der Deut - angenommen .

schen Maschinenbau und Metallarbeiter , ( Hirsch - Dunker )

sowie in dessen Kranken - und Begräbnißkasse ( Eingeschriebene
Hülfskasse ) und Invalidenkasse , von dem Inhalt der Sta¬
tuten Kenntniß hatte und erkläre noch besonders , weder

Mitglied noch Anhänger der Socialdemokratie zu sein . Ich

erkenne ferner an , daß eine Verlegung dieses Reverses ins¬
besondere auch durch Agitation gegen die Principien der

deutschen Gewerkvereine (Hirsch-Dunker ) meinerseits meinen
Ausschluß aus dem Gewerkverein und dessen Kranken- und
Invalidenkasse mit Verlust jedes Anspruchs an das Ver¬
mögen genannter Kassen und die von mir eingezahlten Bei¬
träge , zur Folge hat ."

C

*
*

*

Auf dem Trottoir der Osterstraße liegen bei
einem Neubau mehrere seit einiger Zeit in Ruhestand versezte
Maurergeräthschaften , die anscheinend daselbst zu überwintern
beabsichtigen , dadurch aber jedenfalls die Passage stören .
Müssen dieselben denn dort liegen bleiben ? Die Entschei¬
dung über diese Frage überlassen wir unserer Baupolizei .

* *

Die in den letzten Jahren von unseren Gemeinde¬
behörden geschaffenen öffentlichen Retiraden haben entschieden
einem vorhandenen Bedürfniß abgeholfen. Wenn wir dabei
noch einen Wunsch auszusprechen hätten , so wäre es der
Man versehe dieselben während der langen Abendzeit auch
mit Beleuchtung . Der Mangel derselben ist bereits viel¬
fach beklagt worden .

*
*

*

Die Berliner Börsen -Zeitung " schreibt unterm 17.
Dezember : „ Heute Nachmittag ist der verantwortliche Redac¬
teur derHamburger,,Reform" , Gerhard Busch , wegen eines
in der Sonnabend - Nummer enthaltenen Artikels : Ein böser

Tag für die Polizeibehörde , " verhaftet worden , da derselbe sich

weigert , den Namen des Verfassers zu nennen ."
*

*
*

"1

Wie holländische Blätter melden , hat August der
Dumme im Circus Corty in Leyden durch einen Sturz
seinen Tod gefunden . Diese Nachricht 'dürfte auch hier in¬

Schwurgericht .
2 . Sikung

vom 16 . Decbr . 1878 , Nachm . 5 Uhr .

Präs .: Appell.-Rath v . Berg ; Richter : O. -G. -R. Often¬
dorf und G. -Aff. Brauer; Staats -Anw. : Ob. -St. -Anw. Rüder ;
Verth. : D. -G. -Anw. Becker II .; Ger.-Schr. Aud. Rüder.

Als Angeklagter erscheint in sehr luftiger Bekleidung
der Maurer Adam Heinr . Ellerkamp aus Uedinghausen, we¬
gen eines Diebstahlsverbrechens , und giebt auf Befragen an ,
daß er 29 Jahre alt , lutherisch, zu Sünzebeck bei Osnabrück
geboren und ohne Vermögen sei , auch schon viermal bestraft
worden , namentlich wegen Betrugs , Vermögensbeschädigung ,
Körperverlegung und zweier Diebstähle ; er habe sämmtliche
Strafen verbüßt und sei am 18. Octbr . d. J . aus der
Strafanstalt zu Vechta entlassen . Die Beschuldigung geht
dahin , daß der Angeklagte am 19. October d. J . dem Heuer¬
mann G. H. Gier zu Bünne , bei Dinklage , aus einem
Kleiderschranke einen tuchenen Mannesrock , eine schwarze und
eine braune Hose, eine Weste und einen Frauenmantel mit¬
telst Einsteigens durch ein halb offen stehendes Fenster ge- |
stohlen habe. Der Angeklagte gesteht, diesen Diebstahl aus¬
geführt zu haben , will aber nicht wissen , wie er durch das
Fenster gekommen, da er stark betrunken gewesen sei; daß
er durch das Fenster eingestiegen sei, wolle er zugeben, auch
habe er die eine Hose , so wie den Nock angezogen . Daß er
von diesen Kleidungsstücken Jemanden etwas zum Ankaufe
angeboten habe , könne er sich nicht erinnern . Die ihm vor¬
gezeigten Kleidungsstücke erkannte derselbe als diejenigen an ,
welche er an sich genommen habe. Das Fenſter habe offen
gestanden .

Der Bestohlene erklärte , daß das Fenster geöffnet ge =
wesen , dasselbe sei aber über 4 Fuß von der Erde entfernt
und enthalte nur 4 kleine Scheiben . Die gestohlenen Klei¬
dungsstücke hätten in einem Schranke gehangen und der
Schlüssel in der Thür gesteckt; die Kleidungsstücke seien etwa
69 Mt. werth gewesen. Der Zeuge hat nun mit seinem

Vom Herrn Präsidenten wurde die Hauptfrage auf Be¬
gehung des Diebstahls der Kleidungsstücke, und die Zusatz¬
frage , ob mittelst Einſteigens durch eine Fensteröffnung gestellt,
und beide Fragen nach kurzer Berathung von den Herren
Geschworenen bejaht . Der Ob . St. -Anwalt beantragte eine
Zuchthausstrafe von 2 Jahren und die Zulässigkeit polizei¬
licher Aufsicht .

Der Gerichtshof erkannte auf eine Zuchthausstrafe von
1 Jahr 6 Monaten , ferner auf Entziehung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 2 Jahre , und auf zulässigkeit der polizei¬
lichen Aufsicht .

3 . Situng
am 17 . Decbr . 1878 , Morgens 10 Uhr .

Präs . : D. - G. - Dir . v . Bach ; Richter : dieselben ; St . - A . :
Ober -St. -Anw . Rüder; Vertheidiger: O. - G. -Anw Hoffmann ;
Ger . - Schr .: Auditor Rüder .

Angeklagt wurde die Wittwe des Schuhmachers Eilert
Eilers, Friederike Christine geb. von Halem, zu Altheppens,
wegen Meineides . Dieselbe ist 39 Jahre alt , lutherisch , in
Berne geboren und zu Brake wohnhaft gewesen , ihr Mann
sei etwa vor einem Jahre gestorben, nachdem sie 1 Jahr
früher nach Altheppens und später nach Belfort gezogen
seien . Die Angeklagte ist ohne Kinder , ohne Vermögen und
bisher noch nicht bestraft , hat vielmehr seither in gutem Rufe
gestanden und sich in früherer Zeit gut geführt . Sie be
schäftigt sich mit Waschen und Nähen . Die Anklage lautet
dahin , daß die Beschuldigte am 19. September d. J . vor
dem Obergerichte Varel in der Untersuchungs - Sache wider
den Arbeiter Peter Jacob Dettmers wegen Mißhandlung
der Chefrau Bennen nach vorheriger Beleidigung ausgesagt ,
sie habe nicht gesehen , daß Dettmers die Frau Bennen ge¬
schlagen, bezw. wider besseres Wissen verschwieg, daß sie es
gesehen habe ; sie wird deshalb des Meineides beschuldigt .

Auf die Frage des Präsidenten erklärte die Angeklagte
ſich für schuldig und bestätigte dieselbe den Inhalt der vom
Präsidenten verlesenen Actenstücke aus der fraglichen Unter¬
suchungs -Sache, den dieselbe ebenfalls als richtig zugab, und
geradezu gestand, wie sie allerdings gesehen, daß der Arb .
Dettmers die Ehefrau Bennen geschlagen habe. Der Herr
Ob.-St. -Anwalt begründet mit wenigen Worten die Anklage
und beantragte das Schuldig. Der Herr Vertheidiger ver¬
zichtete aufs Wort . Nach kurzem Resumé beantworteten die
Herren Geschwornen die gestellte Schuldfrage mit „ Ja “,
worauf der Gerichtshof die Angeklagte dem Antrage des
Oberstaatsanwalts gemäß in eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
6 Monaten verurtheilte und die Unfähigkeit zur ferneren
Eidesleistung aussprach .

4 . Sigung
am 17 . Decbr . 1878 , Mittags 12 Uhr .

Präsident und Richter : dieselben ; Ankläger : Ob .-St . ¬
Anwalt Rüder ; Verth.: Ob.-G. -Anw. Dr. Bargmann ; Ger.¬
Schreiber: Acceſsiſt Arens.

Der Herr Präsident theilte den Herren Geschworenen
mit, daß auf ihren Wunsch die auf nächsten Montag, Vor¬
mittags 10 Uhr , anstehende Verhandlung , Ziffer 14 des
Verzeichnisses , auf nächsten Sonntag 12 Uhr , und die auf
Montag Nachmittags 5 Uhr angefeßte auf Sonntag Nach¬
mittag 5 Uhr verlegt worden sei .

Der Arbeiter Hinr . Gerh . Jacob Schlütemann aus
Sehestedt wird des Verbrechens wider die Sittlichkeit an einer

taubstuminen Person, sowie eines Jagdvergehens angeklagt ,
derselbe iſt 50 Jahre alt, lutherisch, vor 30 Jahren wegen
Diebstahls bestraft, verheirathet, Vater zweier Knaben, ohne
Vermögen und schlechten Rufs .

Als Dolmetscher war der Herr Lehrer Haase aus dem
Taubstummen -Institute zu Wildeshausen zugezogen und außer¬
dem eine Zeugin geladen .

Die Verhandlungen wurden aber der Deffentlichkeit ent¬
zogen und nach Wiedereintritt derselben der Angeklagte we¬
gen der Hauptschuldfrage freigesprochen , aber wegen Jagd =
vergehens in eine Geldstrafe von 30 Mk . und Kosten ver =
urtheilt .

5 . Sihung
am 17. Decbr ., Nachmittags 5 Uhr .

Präsident und Richter : dieselben ; St . - Anwalt : Herr
Ger .-Ass . Huchting ; Verth . Herr Ob .- G. -Anw . Dr. Hoyer ;
Ger .-Schr .: Acceſsiſt Arens .

Beschuldigt wird der Schlosser Aug. Carl Wilh . Wagner
aus Rottorf , seither zu Auguftfehn , wegen Verbrechens
wider die Sittlichkeit . Es waren 6 Zeugen zur Begründung
der Anklage geladen . Die Deffentlichkeit wurde ausgeschlossen ;
nachdem solche wieder stattgegeben , wurde der Angeklagte
des Verbrechens für schuldig erkannt nnd nach diesem Wahr¬
spruch der Geschwornen der Angeklagte dem Antrage der
Staatsanwaltschaft gemäß in eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
3 Monaten verurtheilt .

6 . Sigung
am 18 . Decbr . 1878 , Morgens 10 Uhr .

Präsident : App .-Rath von Berg , Richter : dieselben ,
St . -Anw . : Ger . -Ass . Huchting , Verth . : Ob - Ber . -Anm .Becker . I ,
Ger .-Schr . : Auditor Heffe.



Der Arbeiter Joh . Hinr . Geerken aus Hatterwüsting ,
Etreefermoor , 37 Jahre alt , lutherisch , verheirathet , Vater dreier

Kinder , ohne Vermögen und im Jahre 1870 wegen Dieb¬
stahl mittelst Einsteigens vom Großh Schwurgerichtshofe hies
mit 1½ Jahr Gefängniß bestraft . Sein Ruf ist nicht gut

Derselbe wird beschuldigt , in der Nacht vom 24/25 .
October d . J . dem Haussohn Speckmann zu Streek , oder

deſſen Mutter, der WittweSpeckmann daſelbſt aus deren Schaf
fofen 2 Schafe mittelst Einbruchs entwandt zu haben , um

sich solche rechtswidrig zuzueignen . Der Angeklagte stellt
den Diebstahl gänzlich in Abrede, er will an dem Tage zuvor
nach Oldenburg gewesen, Abends mit dem 7 Uhr zuge
zurückgekehrt und nicht wieder aus dem Hause gewesen sein .
Er gesteht, daß bei der am 28. Oct. bei ihm vorgenommenen
Haussuchung Knochen und Abfälle von einem Schafe bei
ihm gefunden seien , die von einem Schlachter in Oldenburg ,
dessen Namen er nicht angeben könne , so wie auf dem
Wochenmarkte gekauft seien . Er sei damals betrunken ge¬
wesen und erinnere sich der Vorgänge nicht genau mehr .
Ein Zeuge , der Weichenwärter Fuhrken von Sandkrug , sagte
aus , daß er früh am Tage , als in der Nacht der Diebstahl
nach Mittheilung des Speckmann geschehen , Morgens früh
6 Uhr gesehen , daß der Angeklagte ein Schaf an der Leine
nach seiner Wohnung getrieben habe ; derselbe sei auf 15 - 20
Schritte von seiner Wohnung , Station Sandkrug , entfernt ,
dort vorbeigekommen . Er kenne den Angeklagten sehr wohl
und irre er sich in dessen Person nicht . Der Angeklagte
behauptete , diejenige Person nicht gewesen zu sein . Der

Zeuge underloh, Schäfer des Speckmann , behauptete , die

Schafe , 93 an der Zahl , am Tage zuvor gezählt , am andern
Morgen aber nur 90 im Stalle und 1 draußen herumlau¬

fend gefunden zu haben . Der Herr Staats -Anwalt hielt die

Anklage aufrecht , der Herr Vertheidiger fand dieselbe nicht
erwiesen . Der Herr Präsident resumirte kurz die Verhand¬
lung und stellte die Hauptschuldfrage auf den Diebstahl zweier
event . eines Schafs , so wie die Zusaßfrage , ob derselbe
mittelst Einbruchs geschehen sei . Beide Fragen wurden be =

jaht , die Hauptfrage jedoch nur auf Diebstahl eines Schafs
Der Staats -Anwalt beantragte hierauf wider den Angeklagten
eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 9 Monaten , und wurde
diesem Antrage gemäß erkannt .

7 . Situng
am 18 . December 1878 , Nachmittags 5 Uhr .

Präs . App . R. v . Bach ; Richter : dieselben ; St . -Anw . :

G. -Assessor Huchting ; Verth . : D. - G. - Anwalt Becker I . ; G =

Schreiber : Aud . Hefke .
Der Dienstknecht Heinrich Schumacher aus Südede¬

wecht wird des Verbrechens wider die Sittlichkeit angeklagt ,

bei den Verhandlungen aber die Deffentlichkeit ausgeschlossen .
Nachdem jene beendet und lettere wieder hergestellt, wird
von den Geschworenen die Schuldfrage bejaht und darauf
vom Staats -Anwalt gemäß § . 177 und 43 des St. -G. -B.
eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monat und Entziehung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre beantragt . Der
hohe Gerichtshof bemaß die Strafe bei vorl . Versuchs 2c.
auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und entzog dem Ange¬
klagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre unter Ver¬
urtheilung in die Kosten .

Aus den Oldenburgischen

Krieger¬
1870

Vereinen .

Rasteder Kampfgenossenverein .
Rastede , den 19. Decbr . Unser Kampfgenossenverein

wird am ersten Weihnachtstage in seinem Vereinslokale eine
gesellige Abendfeier abhalten .

Der Besuch derselben durch Nichtmitglieder ist sehr er¬

wünscht und können solche durch Mitglieder eingeführt werden .

Westersteder Kriegerverein .

Bu

Weihnachts -Einkäufen
halte zu billigen Preisen bestens empfohlen :

Regenröcke für Herren und Knaben , | Winter -Handschuhe für Herren , Da¬
Gummischuhe , men und Kinder ,

Filzschuhe , mit u . ohne Ledersohlen , | Strümpfe und Socken ,
Unterzieh - Zeuge jeder Art , gehäkelte und gestrickte Wollsachen
woll . Tücher , Shawls u . Cachenez , aller Art .

G. Freese ,
Langestraße 66 .

Weihnachts - Ausstellung .

Grosse

W . Stammer .

Weihnachts - Ausstellung .
Rühne & Co .

Langestraße .
Seefeld . Weil . Gastwirth C. L. Braams daselbst Weihnachts - AusstellungKinder Vormund läßt am

Montag , den 23 . December d . J . ,
Nachm . 1 Uhr ,

durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend verkaufen , als :
1 Kuh , 10 Hühner , 5 Tische , 2 Waschtische , 16 Weiden¬
stühle , 4 Schränke , 2 Wanduhren , 1 Sparherd , 1 Taschen¬
uhr mit goldener Kette , 3 Bettstellen , 2 vollständige
Betten , mehrere Flaschen Wein und Liqueur , 160 Kisten
Cigarren , ferner 8 Fuder Heu , etwas Torf , und sonstige
Vorräthe und viele sonstige hier nicht benannte Gegen¬
stände .

Kaufliebhaber ladet ein

bei

H . Timpe ,
Heiligengeiftstraße Nr . 24 .

Lübecker Marzipan .

Cigarren

H . Timpe .

als passendstes Weihnahtsgeschenk

für HerrenCarl Bätjer , Auct .

Eine neue Sendung von garnirten Kopftüchern ,
sowie Taillentücher weiß und farbig, zu sehr empfiehlt
ermäßigten Preisen , Seelenwärmer , Unter¬
ziehzeuge , Strümpfe und Socken , Ga¬
maschen , Kinderjäckchen , Fäust¬
linge , Shawls , Kragen und Stulpen
empfiehlt C . Wemmie .

Feinstes Oberländisches Dampfmehl ,

834 Kilogr . zu 3 Mark , neue Muscat - Rosi¬
nen , Zante Corinthen , Suecade ,

Orangeat , sowie alle zum Backen erforderlichen
Gewürze in seiner frischer Waare und zu den bil¬
ligsten Preisen empfiehlt J . H . Sievers ,

Steinweg 7 .

Neue Catharinen - und Türkische
Pflaumen 1 . Amerikanische Schnitt¬

äpfel empfiehlt J . H . Sievers .

Frische Citronen empfiehlt
J . H . Sievers .

Baumlichte in Wachs und Paraffin , sowie
Wachsstöcke empfehle billigst

J . H . Sievers .

Guten Gest halte bestens empfohlen .
J . H . Sievers .

Westerstede , den 19. Dezbr . Auf Antrag vonAufAntrag von Archte Lübecker Marzipane
A . Spanhake .

Weihnachts - Ausstellung

10 Kameraden war auf Sonntag , den 15. Dezember , eine

außerordentlicheVersammlunganberaumt, behufs Abschaffung bei
der Trauermusik . Der Vorsitzende , Kamerad Orth , sprach

für den Antrag , indem derselbe namentlich hervorhob , daß
1. die Trauermusik hier zu kostspielig sei , indem dieselbe in
jedem einzelnen Fall 30 Mark Kosten verursache , 2. viele
Kameraden sich schon jetzt die Trauermusik verbeten hätten bei
und endlich 3. dieses Geld besser zu anderen Zwecken ver¬
wandt werden könne , z . B. zur Erhöhung der Subvention
von 45 auf 60 Mark u . s w .

Nach einer sehr lebhaft erregten Debatte , an welcher sich
namentlich die Kameraden Hammje , Drth und Sieffen
(Seggern ) betheiligten , wurde der Antrag schließlich ab¬
gelehnt .

Notizen .
Twiglum (Ostfriesland ), 13. Dec. Die hiesige Ge¬

meinde verehrte ihrem Prediger Herrn Hesse eine Dore' sche
Prachtbibel und einen Lehnsessel , als Anerkennung , daß der¬

selbe die Wahl nach Stapelmoor abgelehnt hat . Wenn doch

überall ein so schönes Verhältniß von Anhänglichkeit zwischen
Gemeinde und ihrem Seelsorger herrschte !

*
*

Hamburg , 13. December . Der Knaben mörder
Döpcke , der vom hiesigen Schwnrgericht zum Tode ver
urtheilt war , ist , nachdem der Seitens der Vertheidigung

beim Ober -Appellationsgericht in Lübeck eingereichte Rekurs
von diesem Gericht verworfen worden und das gefällte Todes
urtheil Seitens des Senats unserer Stadt die Bestätigung
erhalten hatte , heute früh 8 Uhr auf dem Hofe des Zucht¬
hauses mittelst der Guillotine enthauptet worden .

bei

W . Haase ,

Ed . Wöbcken Nachf .

Lübecker Marzipan in großer Auswahl
W . Haase ,

Ed . Wöbcken Nachfolger .

Feinstes Tafelobst empfiehlt
D . G . Lampe .

Sehr schöne große Apfelsinen empfiehlt

Joh . Bunjes .
Staustraße Nr . 3 .

Feinstes Weizenmehl 8 Kg . 3 Mt . , Rosinen
und Corinthen à ½ kg . 40 Pf., neue Succade, Cardemomen,
Canehl , Canehlblüthe , frische Citronen, sowie täglich
frischen Gest empfiehlt

D . G . Lampe ,
Langestr . 20 .

Neue Catharinenpflaumen und tür¬
kische Pflaumen , amerik . Schnitt¬

äpfel empfiehlt

in bekannten guten, preiswerthen Qualitäten im
Preise von 20 bis 300 mt . pro Mille

Th . Troebner ,
Taback - und Cigarren - Fabrik .

NB . Packung liefere nach Wunsch in eleganten Kistchen
zu 25 , 50 Stück .

Weihnachts - Ausstellung
bei

B . Fiernkranz .

Feinstes oberländisches Weizen - und

Roggenmehl bei
B. Fiernkranz .

Braune Kuchen in vorzüglicher Güte em¬

B. Fiernkranz .
pfiehlt

Weihnachtsfeier
des

Oldenburger Arbeiter -Bildungsvereins
am 1. Weinachtstage im Lindenhof .

(Musik , Gesang , Declamation , Aufführung , Tannen¬
baum und Gratisverloofung .)

Entré 40 Pf . Anfang 7 Uhr .
Der Vorstand .

Oldenburg .

Schützen Verein.
Freitag den 27 . December 1878 :

Weihnachts - Ball .
Anfang 7 Uhr . Die Direction .

Westersteder Kriegerverein .
Am 1. Weihnachtstage findet in Hammjes Saale eine

Weihnachtsfeier

mit einer Verloosung statt Loose à 25 Pf . find bis zum

23 . d Mts . zu haben bei den Comité Mitgliedern Ohrt ,

Hammje, Christoffers, Hinrichs und Gerken. Geschenke

zu dieser Feier werden von diesen Mitgliedern gerne ange=
nommen . Die Mitglieder des Kriegervereins und die Loos =
inhaber halten Zutritt . Das Comité .

Rafteder Kampfgenossenverein .
Am ersten Weihnachtstage :

Geselliger Abend
im Vereinslokale .

6 . Lampe . Fremde können eingeführt werden .



Die

Weihnachts - Ausstellung
bei

D . B . Hinrichs & Sohn
bietet dieses Jahr eine besonders große Auswahl in verschiedenartigsten Neuheiten . Bei den jetzt so billigen Preisen fast sämmtlicher Artikel empfehlen besonders :
Korb - Lehnstühle ,

Schaukel -Stühle ,
Clavierböcke mit und ohne Schraube ,

Comptoirböcke ,
Nachtstühle wie Korbsessel ,

hohe und niedrige Kinderstühle ,
Blumentische und Ständer ,
Papier - und Pfeifen -Körbe ,
Kinder - und Puppenwagen ,
Schaukelpferde , Kinder - Kommoden ,
Puppenwiegen und Bettstellen ,
Velocipedes für Ruaben von 10 - 14 Jahren ,
Schlitten und Schlittschuhe der verschiedensten

und neuesten Art ,
Schul -Tornister für Mädchen und Knaben ,
Croquets , sowie neue Fröbel - und andere Spiele ,

Schach - Dam - , Lotto - 2c.

Gummi -Regenröcke und Capuzen , auch für Kna¬
ben jeder Größe ,

Damen - Reisekoffer mit Einsatz , sowie Handkoffer ,
Körbe und Reisetaschen neuerer Art .

Reise - und besonders gute Schlaf -Decken ,
Teppiche und Bettvorlagen von Filz und Plüsch ,
Gummi -Schuhe und Schneeschuhe ,
Zehenwärmer und Eissporen , zum Anschrauben

bei Glatteis ,

Wirklich krimpfreie Unterjacken für Damen und
Herren , vom sog . Gesundheitsflanell ,

Farbige Flanellhemden , auffallend billig ,
Leibbinden , Brustwärmer und Buckskin -Hand¬

schuhe , wollene Hosen , Socken und Strümpfe ,
sehr billig ,

Filzhausschuhe und dito Pantoffel , sowie beson¬
ders gut und elegant gearbeitete ächte Elsässer
Lederschuhe mit Holzsohlen , auch für Damen
und Kinder .

Caffee - und Theetische , mah . und nuß¬
baum Näh - Tische , Stumme Diener¬
Tische mit Photographien , Divans , So¬
phas und Sopha - Tische .

Marmor - , Leder - und Holzwaaren ,
zur Stickerei eingerichtet , in größter Auswahl ,

Hanf - Fusskissen , Klingelzüge ,
Marmor - Feuerkieken , Serpentin¬
Wärmsteine und Handwärmer ,

Cocusmatten , Treppenläufer und
Stubenmatten aller Art .

Amerik . Zeug - Trocken - Maschine
zum Zusammenlegen , Zeugmangel ,
Wasch - und Wring - Maschinen ,
Wurststopf - , Fleischhack - Ma¬
schinen , Haushaltungswagen ,
Bohnenschneide Maschinen ,
Plättbretter , Kohlen - Plätteisen
neuester Construction , Torf - und Kohlen¬
Kasten , sowie Vogelkäfige , Roller¬
bauer mit Thüren , Heckkäfige , ächt
Chinesische und Johann - Georgenstädter Ta¬
back - , Cigarren - und Thee - Kasten ,
Caffeebretter und Schalen besonders
billig , sowie eine große Auswahl in guten 50¬
Pfennig - Artikeln halten empfohlen

D . O .

Torf und Kohlenkasten ,
Feuergeräthständer ,
Ofenvorsätze ,
Feuerzangen und Schaufeln .

Joh . Willers .

Zu Weihnachts - Einkäufen bietet mein

Porzellan - und Glaswaaren - Geschäft
eine hübsche Auswahl in Servicen , Tassen , Blumentöpfen
mit und ohne Geftell , Brodkörben Cabarets , Caffeekannen ,

Desserttellern , Vasen , geschliffenen und gepreßten Gläsern c.
Die Preise sind äußerst niedrig .

Joh . Willers .

Nadorsterstraße 2 .

Zum bevorstehendem Weihnachtsfeste halte meine

Colonialwaaren - Handlung
angelegentlichst empfohlen .

Unter andern offerire : Feinstes Mehl , frischen Gest , Ro¬
sinen , Corinthen , Succade , Mandeln , Citronen und Gewürze ,
Hasel - , Para - und Wallnüsse , Weihnachtslichte , Tannen¬
baum - Confect , Cakes etc .

Sehr schöne braune

Joh . Willers .
Nadorsterstraße 2

Kuchen , sowie ausge¬
zeichnete Apfelsinen , prima Qualität , empfiehlt
billigst H . D. Ahting ,

Langestraße 6 .

Große

Weihnachts - Ausstellung
H . D . Ahting .

Langestraße 6 .

Becker ' s

Patent Kochtöpfe-

Schlittschuhe ,
Lichthalter .

Joh . Willers .

Joh . Willers .

Kampfgenoffenverein
зи

Oldenburg .
Die Kameraden werden hierdurch benachrichtigt , daß

Festmarken zu der am Sonnabend , den 28 . d . Mts . , im
Saale des Herrn Gastwirths Wolken (jeßiges Vereins¬
lokal ) stattfindenden Weihnachtsfeier bei sämmtlichen Vor¬
standsmitgliedern , sowie bei den Kameraden Bru mund I . ,
Jabben , Stimm und Albrecht I . als Comitee¬
mitglieder , zu haben sind .

Uhrmacher Fr . Lührs , Heiligengeiststrasse 9 .
Große Auswahl in goldenen und silbernen Herren - und Damen Uhren , Tafel -Uhren , Regulateuren , Pariser Weckern ,

und allen Sorten Wand -Uhren unter Garantie . Ferner empfehle reichhaltiges Lager goldener Uhrketten für Herren - und
Damen , Medaillons und Schlüffel , Talmi -Gold - und vergoldete Ketten zu niedrigst gestellten Preisen .

Meine

Weihnachts -Ausstellung
enthält eine reichhaltige Auswahl von Tannenbaumconfect in Schaum , Auflauf . Chocolade und Marzipan , sowie Baumver¬
zierungen, Knallbonbons , Schachteln, Atrappen und Bonbonnièren zum Füllen mit Bonbon , feinsten Dessertsachen in Choce=
lade , Fondant , Gelecbonbons und Marzipan , Marzipanfrüchten und Naturellmarzipan , sowie Torten in jeder Größe , und
empfehle ich solche einer geneigten Beachtung .

Christian Wolken ,
Ecke der Langen - und Schüttingstraße .

Ich eröffnete meine
Weihnachts - Ausstellung

von Schreib - und Zeichen Utensilien , Reißzeugen , Tuschkästen , Schreibmap¬
pen , Albums , Musikmappen , Papeterien , Photographie Rahmen , Bilder¬
büchern , Bilder - und Modellirbogen , Notizbüchern c. 2. zu den billigsten Preisen .
Um zahlreichen Zuspruch bittet

Franz Feilner ,
Haarenstraße 42 , nahe dem Thore .

Die Weihnachts - Ausstellung
im

Tapisserie - Geschäft von C. Pohle Wwe .
bietet eine reiche Auswahl feinster garnirter und ungarnirter Korbwaaren , Stickereien ,Holz - und Galanterie - Artikel .

F . Schütte ,
Oldenburg , Langestraße 31,

empfiehlt sein Lager von goldenen und silbernen Her¬
ren - und Damen Uhren , sowie in Regulateuren ,

Pendulen , Schwarzwälder - Uhren , Pariser Weckern und
Amerikanischen Uhren , Ketten u . s . w . in großer Auswahl
unter Garantie zu den billigsten Preisen .

Uhren - und Goldwaaren -Lager
von

G . Wiebking ,
Markt 13 .

Das Lager bietet in allen Sorten Uhren , wie in den feinsten und elegantesten Gold¬
waaren eine sehr reiche Auswahl .

Sämmtliche ältere Goldwaaren werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen vers
fauft , und wird dadurch Gelegenheit zu billigen Eintäufen geboten . 101 RUSH 80 00



Beilage
31 № 35 . des „ Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg " vom 20 . December 1878 .

Landtag des Großherzogthums .
13 . Sitzung des Landtags

Dienstag , den 17. Dezember 1878 , Morgens 10 Uhr .
Das Protokoll voriger Sißung wurde verlesen und ge¬

nehmigt und dann zur Tagesordnung übergegangen . -
Verhandlung kam :

Zur

1. Der Bericht des Finanzausschusses über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betref
fend Verkündigung eines Gehaltsregulativs für das Groß¬
herzogthum .

Derselbe wurde nach näherer Berathung gutgeheißen .
2. Der Bericht des Finanzausschusses , betr . den Vor¬

anschlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürstenthums
Birkenfeld .

Dieser Voranschlag wurde genehmigt , unter Vornahmekleinerer Abänderungen .
3 . Der Bericht des Finanzausschusses , betr . die Rech¬

nungen der Landeskasse , der Krongutskasse und der Staats¬
gutscapitalienkasse des Fürstenthums Lübeck pro 1873,75 .

Die Rechnungen wurden genehmigt .
4 . Der Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Le¬

fung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck,
betr . die Aufhebung der Zähl , Quitungs - und Schreib¬
gebühren .

Auch jetzt wurde dem Geseze zugestimmt .
5. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesezes für das Fürstenthum Lübeck,
betr . Verzicht auf die dem Staate zustehenden privatrechtlichen
Verkaufsrechte .

Desgleichen
6. Der Bericht des Finanzausschusses zur zweiten

Lesung eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr . die
Kosten der Visitation der Apotheken .

Desgleichen .
7. Ein mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses

zur zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das
Fürstenthum Lübeck , betr . feuerpolizeiliche Vorschriften .

Desgleichen .

8. Der Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Geseßentwurfs für das Herzogthum Oldenburg ,
betr . den Betrieb von Dampfkesseln und die für die Unter¬
suchung der Dampfkessel zu zahlenden Gebühren .

Ebenso .

9. Desgleichen zur zweiten Lesung des Geseßentwurfs
für das Fürstenthum Birkenfeld über denselben Gegenstand .

Desgleichen .
10. Desgleichen zur zweiten Lesung des Gefeßentwurfs

für das Fürstenthum Birkenfeld , betr . neue Bestimmungen
zum Schulgesetz vom 1. März 1861 .

Desgleichen .
11. Der Bericht des Justizausschusses zur zweiten

Lesung der zur Durchführung der Hypothekenreform im Für¬
stenthum Lübeck erforderlichen Geseßentwürfe .

Desgleichen .
12. Desgleichen zur zweiten Lesung der Gefeßentwürfe

für das Fürstenthum Lübeck , betr . das eheliche Güterrecht ,
das Erbrecht u . s . w .

Desgleichen .

Roggen

Marktpreise .
Mittwoch , den 18 . Dezember .

Bohnen, à Liter
Buchweizen , 30 Psd .

Kartoffeln , à Scheffel
Wurzeln
Frischer Speck , "à 12 Kilogr .
Geräucherter do .
Hammelfl., " "
Schweinefleisch
Schinken , ger .

"

Mettwürste , frische 12 Kilogr .
11 ger .

Talg , Hammel¬
Flomen à Pfd.
Eier à D .

Zwiebeln (Scharlotten ) a Scheffel
Butter 1/2 Kilogr .

Weißer Kohl , 100 Köpfe
Aepfel à Scheffel
Hasen à Stück
Hühner à Stück
Gänse à Pfund
Enteu à Stück

Kirchennachricht.
Lambertikirche .

Mart Pf .

Sonntag , den 22 . December 1878 :
Hauptgottesdienst (9 Uhr ) : Pastor Willms .
Hauptgottesdienst ( 10½ Uhr ) : Pastor Pralle .

Sonnabend , den 21 . December .

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Brake .

Garnisonkirche .
Sonntag , den 22 . Dezember :

10 Uhr Gottesdienst :

2 10
175

35
20
80

70
50
45
65
55

Franz Feilner ,
Haarenstraße Nr . 42 , nahe dem Thore ,

empfiehlt zu billigen Preisen : Papeterien , Musik¬
und Schreibmappen , Photographie -Albums
und Rahmen , Reisszeuge und Tuschkasten ,
Notizbücher und Albums , Griffelkästen ,
Stahlfederhalter , Bleifedern , Magazin¬
stifte , Crayons , Bilderbücher , Bilderbo¬
gen , Modellircartons , Reliefbilder ( Ob¬
laten ) Wunderknäuel .

Ferner : Post - und Schreibpapiere , sowie ge¬
40 wöhnliche und feinere Sorten Dinte .

85
85

3

1
3

1

11 Uhr Communion : Divisionspfarrer Dr . Brandt .

Großherzogliches Theater .
Donnerstag , den 19. December .

47 . Vorstellung im Abonnement :
Ein Schritt vom Wege .

Lustspiel in 4 Aften von Ernst Wichert .

Anzeigen .

Weihnachts - Ausstellung .
Carl Wöbcken ,

Achternstraße .

Weihnachts - Ausstellung .

Meine

Louis Schütte ,
Schüttingstraße .

Weihnachts - Ausstellung
13. Der Bericht des Verwaltungsausschusses zur zwei - in Back - und Conditoreiwaaren bietet reiche Auswahl .ten Lesung des Geseßentwurfs für das Fürstenthum Lübeck,

betr . die Aufhebung der Verwaltungsämter .
Desgleichen .
Hiermit wurde die Sißung um 1 Uhr geschlossen , und

die nächste auf Morgen früh 10 Uhr angeseẞt .
Tagesordnung : Fortsegung der heutigen .

Verzeichniß
der vom 29 . November bis 5 . December Getrauten , Procla¬

mirten , Geborenen , Getauften und Beerdigten .

Getraute : Stadt Agent Carl Ludw . Seemann und Anna Marg .
Bernh . Martens , Kirchhofsstr . Bäcker Joh . Diedr . Siemers und Joh .
Christine Friedr . Stärzenbach , geb . Bott , Haarenstr . Former Aug.
Hinr Gerh . Barfuß und Helene Sophie Theodore Onken , Gerberhof .
Büchsenschmied Theodor Aug. Gerh . Köppens und Hel . Kath . Math .
Gerdes , Mottenstr . Karl Joseph Heinze , Kürschner in Osnabrück und
Kath . Marie Dreyer aus Zetel . Landgemeinde : Locomotivführer Ernst
Aug . Georg Jul . Pleuß und Joh . Sara Marie Dünne hies .
Poppe , Schuhmacher in Ethorn , und Anna Hel . Schröder in Wechloy .
Stellmacher Joh . Herm . Janßen in Donnerschwee und Becka Hatter¬
mann in Osternburg . Herm . Vosteen , Zimmermann in Donnerschwee ,
und Anna Helene Bunjes , Dienstmagd hies

Proclamirte : Keine .

Diedr .

C . G . Baars ,
Markt 11 .

Weihnachts - Ausstellung .
D . Bohlmann ,

Nadorsterstraße .

Weihnachts - Ausstellung .
L . Morisse ,

Ritterstraße 10 .

Weihnachts - Ausstellung .
G . Menke .

Weihnachts - Ausstellung .

Apfelsinen empfiehlt

H . Koch ,
Osternburg Nr . 3 .

G. Kollstede .

Kammerspiegel

Wir empfehlen Unterziehzeuge in Seide
und Wolle , seidene Taschen - und Halstücher ,
feidene Shawls , das Neueste in Schlipsen ,

40 Cravatten und Lavalliere , seidene und Al¬
pacca - Regenschirme für Herren und Knaben ,

60 Gummiröcke , Hosenträger , Gradhal¬
ter , Herren - Wäsche , Reisekoffer , Reise¬
decken , Reiseröcke c.

50

Geborene und Getaufte : Stadt : Gerh . Heinr . Theilmann ,
Bürgerfeld . Doroth . Böttjer , Mottenstr . Wilh . Joh . Chr . Fimmen ,
Catharinenstr . Line Joh . Kath . Klatte , Mühlenstr . Gertrud Talea
Fentjelina Bleker , Stau . Heinr . Wilh . Johannes , Bürgerf . Eil . Karl
Bernh . Helms , Bürgerf . Erna Louise Wilh . Ernest . Büsing , Haarenſtr .

Landgemeinde : Gesine Joh . Marg . Hillmanu , Eversten . Anna Marie
Hel . Janßen , Eversten . Kath . Wieker , Ofeners . Karol . Gerh . Rastede ,
Ohmstede. Karl Gustav Adolph Meinen, Etzhorn. Joh . With. Helene
Hüper , Donnerschwee . Adolph Karl Wilh . Specht , Donnerschwee . Frida Franz Feilner , Haarenstraße 42 .Sophie Marg . Diedr . und Paul . Kath . Adele Wiemken , Nadorst . Heinr .
Haye , Ethorn . Diedr . Friedr . Harms , Friedrichsf . Kath . Friederike Feinsten hellen Enl . Shrub , Ind . Sandzucker ,
Schiller, Friedrichsf. Thete Borgmann , Friederichsf. Joh. Hermine sowie sämmtliche Gewürze in frischer Waare halte bestens
und Louise Marg . Punke , Friedrichsf .

von 50 Pf . an , sowie Gardinenkasten in Gold und
Mahagoni , grade und geschweift, empfiehlt

empfohlen .

J . Sartorius .
Beerdigte Stadt : Anna Kath . Marie Peters , geb . Mohrmann ,

Bürgerf . , 59 J . 3 M. 14 T. Weinhändler Eduard Theod . Friedr . Boll =
mann , Staulinie , 66 J . 4 M. 16 T. Paul Friedr . Aug . Büscher ,
Baumgartenstr ., 1 J . 6 M. Marie Soph . Wilh . Dicke , Zeughausstr .,
5 J . 2 M. 26 T. Kammerdiener Hinr . Meiners , Rosenstr., 60 3. feinste Smyrna , sowie auch Malaga -Feigen empfiehlt

Gesine

2 M. 12 T. Elise Marie Trentepohl , Marienstr ., 39 J . 1 M. 18 T.
Elise Soph . Friedr . Hoes , Häusingstr ., 58 J . 6 M. 17 T
Sophie Ernestine Mangels , geb . Reins , Donnerschweerstr. , 80 J . 3 M.Herm. Kath. Sander, Haarenstr., 9 J. 14 T. Herm. Gerh. Logemannaus Wardenburg , Piusstift , 14 J . 3 M. 15 T. Langemeinde : Friedr .
Wilh . Scheide , Brinkfizer in Wechloy , 85 J . 10 M. 3 T. Herm . Ludw .
Aug. Stigge , Eversten , 5 M. 5 T. Eil . Gerh . Kopmann , Arbeiter in
Hundsmühlen , 64 J . 3 M. 20 T.

Frische Wallnüsse , Haselnüsse , Paranüsse ,

Joh . Sartorius .

Orangenschalen .
Täglich frischen trockenen Gest , Succade , sowie

Joh . Sartorius .

Joh . Sartorius .

Weihnachtslichte in allen Sorten .

Fels & Siemssen ,

Staustraße 16 .

Knaben - Joppen
und

Knaben - Anzüge
für Knaben von 2 bis 15 Jahren , in nur guten dauer¬
haften Stoffen . Fels & Siemssen .

Schlafröcke , elegant garnirt , von 15 bis
Fels & Siemssen ,

45 Mrk .

Ein Rest bastseidene
Staustraste 16 .

Kuaben - Taschentücher
à St . 25 Pf . Fels & Siemssen .

Haus - und Küchengeräth jeder Art ,
Bürstenwaaren ,
Kohleneisen ,
Matten ,
Messer und Gabel .

Joh . Willers .

Weihnachts - Ausstellung
bei

W. Feldmeyer ,
Ecke der Rosen- und Bahnhofsstraße .

Feinster
Lübecker Marzipan ,

sowie braune Gewürzkuchen und Mucken .

Bremer , Hamburger
und importirte

Havanna - Cigarren ,
im Preise von 25 bis 300 W. pr . Mille .

Cigaretten ,
Kau - und Schnupftabacke

türkische , hiesige u . auswärtige

Bauch - Tabacke
empfiehlt die

Cigarren - und Taback - Handlung
von

G . Kollstede
in Oldenburg .

Ofenvorsätze , Feuergeräthständer , Schau¬
feln und Zangen , Torf - und Kohlenkasten ,

Schlittschuhe
Fleischhackmaschinen , Wurststopfmaschinen ,
Haus - und Küchengeräthschaften in großerAuswahl .

Oldenburg .

Georg Nolte .

Ant . Heinr . Glauert ,
Handelsgärtnerei und Saamenhandlung

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke :
Baumstamm - Blumentöpfe

mit wie ohne Pflanzen , so wie die so oft nachgefragten
Zink - Blumenkörbchen

um Austegen mit lebenden Blumen .



Coaks .
Zerkleinerte Coats (Nußcoaks ) in jedem Ofen und

Herd brennend. Billigstes und reinlichstes Brennmaterial .
1 Ctr . 1 Mt . frei ins Haus .

Bei 10 Centner , sowie ab Gasanstalt Preis¬

ermäßigung von 10 Pf . pr . Ctr .

Gasanstalt Oldenburg .

Das Magazin
für Haus - und Kücheneinrichtung

bei B . & G . Fortmann

empfiehlt Korblehn - und Schankelstühle, Blumentische ,

Ständer , Wäschepuffs, Körbe u. f. w ; sehr billige pol .

Nähtische, Stumme Diener, Etagèren , pol. wie geschnitzte
Bücherborten und so manches Andere für den Weih¬

nachtstisch .

Florentiner Marmor -Kunst - Gegen¬
stände , als Basen , Schaalen , Kannen ,

Urnen etc . halte in schöner Auswahl bestens

empfohlen . Otto Lambrecht ,

Langestr . 77 .

Cigarren - und Taback - Kaffen,
geschnitzt und polirt , mit Perlmutter , Neusilber und

Elfenbein ausgelegt , empfiehlt
Otto Lambrecht .

Fröbels
Beschäftigungs -Spiele für Kinder , um damit zu räumen ,

zum Einkaufspreis .
Otto Lambrecht ,

Langestraße 77 .

Marmor - Gegenstände , als Knäulbecher , Nähsteine ,

Deckenhalter , Uhrhalter , Thermometer , Messerständer ,

Briefbeschwerer , Vasen , Tischglocken , sämmtlich zu Sti¬

ckereien eingerichtet , zu billigen Preisen bei
Otto Lambrecht ,

Langestraße 77 .

Sehr schöne große vollkernige

Wallnüsse
tràfen ein D . G . Lampe . Langeftr . 20 .

Zum Backen empfehle ich :

Feinstes Kaisermehl bei Säcken und Kleinigkeiten ;

besten indischen Zucker -Syrup ; beste, neue , große ,
füße Mandeln ; beste neue Succade und Oran¬

geat ; beste neue Corinthen , Sult . -, Muscat - und

Elemé - Rosinen ; beste neue Messina -Citronen u .

Gewürze in befter reiner Qualität .

G . Kollstdde .

Beste große Trauben - Rosinen ; beste neue

Krackmandeln ; beste neue Wall - , Hasel - und

Paranüsse und beste große Smyrna - und Ma¬

laga -Feigen empfiehlt
G . Kollstede .

Cath . - , türkische und böhm . Pflaumen und

amerik . Schnittäpfel .
G . Kollstede .

Wachs - Baumlichte in großer Auswahl bei
G . Kollstede .

Beste Görzer Maronen .

G . Kollstede .

Befte getrocknete Champignons und französische
Trüffeln bei

G . Kollstede .

Frischer trockner Gest ist stets vorräthig bei
G . Kollstede .

Weihnachts - Ausstellung
bei

A . Spanhake ,
Innerer Damm Nr . 2 .

Wasch - und Wringmaschinen , Zeugrollen ,
Trockner zum Aufhängen von Wäsche , Tröge ,
Tubben , Zeugleinen u . Klammern empfiehlt

Das Magazin
für Haus - und Kücheneinrichtung

bei B . & G . Fortmann

Langestraße 21 .

R . G . Poppen ,
Drechsler ,

Oldenburg ,
Achternstrasse 45 .

Großes Lager in Spazierstöcken , Pfeifen und Cigarrenspitzen jeder Art .
Meerschaum - Waaren sehr schön und billig .

Holzschnitzereien
jeder Art , eigenes Fabrikat , en gros und en detail .

Aechte Wiener

Artikel von weissem Holz zum Bemalen in großer Auswahl und sehr viele Neuheiten . Schach¬

spiele u . s. w . Solide gute Waare . Preise billigst

Carl Zimmer ,
Messerschmied ,

Achternstraße 44 ,
empfiehlt als passende Weihnachtsgeichente : Tisch - , Dessert - und Transchier - Messer und Gabeln , feine

Taschen - , Dolch - und Jagdmesser , feine Näh - , Stick - , Nagel - , Papier - , Zuschneide - und Knopf¬
lochscheeren , alles in reicher Auswahl , bester Qualität und zu den billigst gestellten Preisen .

C . Weichardt ,
Oldenburg , Staustraße 19 und Ritterstraße ,

hält großes Lager in Fenster - und Spiegelglas , fertige Spiegel in großer Auswahl , Oelgemälde und Deldruck¬

bilder , Gold - und Politurleisten , Tapetenleisten und Glaser -Diamante .

C. Weichardt ,

Oldenburg , Staustraße 19 und Ritterstraße .

Weihnachts - Ausstellung
von

Kinder - Spielwaaren
bei Meyer am Markt .

C. G. Büling ,
Oldenburg , Haarenstraße Nr . 45 .

Fabrik und Lager von Lampen aller Art
für Gas , Petroleum - und Del - Beleuchtung , in größter Auswahl der elegantesten Tisch - und Hängelampen , sowie Kron¬
leuchtern , Ampeln und Candelabern . (Eigene Brenner -Construction bei Petroleumlampen .) Sämmtliche Gegenstände in
Blech und lackirten Waaren , darunter neusilberne , versilberte Artikel (Alfénide und Christofle ) , Tische , Blumenständer , Vasen ,

Schalen , Etageren , sowie französische , chinesische und japanesische Kundgegenstände , besonders zu Festgeschenken geeignet .

Magazin für complete Haus und Küchen - Einrichtungen ,
enthaltend : Badewannen , Closets. Ofenvorsätze, Torffasten , Kohlenkasten . Zangen und Schaufeln , Schirmständer , Vogelkäfige,
Wiener Caffee- und Thee - Maschinen , Theebretter , französische Kochheerde ( ganz besonders empfohlen ) , Kochgeschirr in blauer

und weißer Emaille und verzinnt , amerikanische Küchenwaagen , Kohlenplätteisen , Blumengießer und Gartensprüßen 2c ., außer¬
dem sämmtliche Holzwaaren .

Petroleum - Kochapparate
in bester anerkannter Construction von Kupfer , Messing und Eisen , vollkommen geruchlos im Gebrauch .

Oldenburg .

Das Herren - Garderobe - Geschäft
von

Wilh . Köhne ,
Langestraße 23 ,

empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen ein außerordentlich reichhaltiges
Lager aller in dies Fach einschlägigen Artikel zu festgestellten billigen
Preisen . Anfertigungen nach Maaß werden stets prompt und eract aus¬
geführt .

Das

Oldenburger Möbel -Magazin
in

Oldenburg ,
Heiligengeiftstraße 33 ,

empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen sein großes Lager aller Mö¬
beln in modernster und dauerhaftester Arbeit bei billigster Preisstellung .

F . Künnemann .

Ausverkauf .
Mein Ausverkauf zurückgesetzter Waaren bietet eine große Auswahl in wollenen , halbwollenen, halbseidenen,

Kleiderstoffen , von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten , zu ungemein billigen Preisen .
Ferner empfehle :

Hälfte des Werthes .

Cattune , Jaquonnetts , Bettzeuge , Weißwaaren , Gardinen , Leinen und Halbleinen , Regenmäntelstoffe und
Reisedecken , Seidenstoffe und Buckskins .

Circa 300 Reste Kleiderstoff von 7 - 14 Meter verkaufe ich, um rasch damit zu räumen , unter der
J Cohn . Juhaber : W. Schulmann .

Reinleinene Taschentücher pr . Dyd . 3 und 4 Mrk . (Stück 24 und 3½ Sgr . ) trafen wieder ein.
Eine Parthie Kleiderstoffe , ganz vorzügliche Qualitäten , in nur neuen Mustern , empfehle pr . 10 Meter 9 Mrk .,
12 Meter 10 Mrk . 50 Pf .

Ich mache noch ganz besonders auf eine Parthie Hemde- und Rock-Flanell , reine Wolle , Meter 1 Mrk .
1 Mrf . 20 Pf . , 1 Mrt . 40 Pf . , Elle 5 gr , 7 Sgr . , 8 Sgr . , aufmerksam . J . Cohn .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg .
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